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Zeversches Wochenblatt
.M ISS . Sonntag , - en 8 . Oktober 186S.

Ausverdingung.
Am Donnerstage , den

12. dieses Monats,
Morgens 10 Uhr, soll auf dem Rathhause Hieselbst
die Lieferung von 22000 besten hartgebrannten blauen
und 1000 braunen Steinen öffentlich ausverdungen
werden . — Dieselben lind innerhalb 14 Tagen beim
Pannewarf zu liefern und 2 Probesteine im Verdin-
gungStermine einzuliefern.

Zever, 1865 Oktober 7.
Der Stadtmagistrat,

v . Harten.
_ _ G e r d e S.

Verpachtungen.
Der Müller Herr Z . Z . Behrens Hieselbst beab¬

sichtigt seine neben dem hiesigen Orte befindliche Be¬
sitzung, bestehend aus einer wohl erhaltenen und
günstig situirten

Windmühle
mit 2 Pelde und 2 Mahlgängen,
darunter ein Paar rheinische nnd ein
Paar Sandsteine , versehen , einem
Wohrrhanfe , verbunden mit einem
Garten nebst einer danebenstehenden
Scheune und 7 Diemathen — IZt/g
Morgen Hann . — Gastlandes von
sehr guter Beschaffenheit des Bodens,
zum Antritt am 1 . Mai 1866 oder nach Willkür
am I . November dieses Jahrs , auf die Dauer bis
zum 1 . Mai 1870 , öffentlich meistbietend verpachten
zu lassen.

Der BerpachtungStermin ist auf
Freitag , den 13. Oktober d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthofe des Herrn E. O . Eiben Hieselbst ange¬
setzt, wobei bemerkt wird, daß die Bedingungen 8
Tage vorher bei mir ringesehen werden können.

Die Einrichtung zu der vom Verpächter bisher
mit gutem Erfolge betriebenen Grobbrodbäckerei wird
dem Pächter zugleich überlassen.

Wittmund , den 22 . September 1865.
— Z i l d e n , Auct.

A . Carstens Tochter HäuSlingsstelle hiers., be¬
stehend aus 2 Wohnungen und Garten, werde ich am

14. October d. I .,
Nachmittags 5 Uhr, auf Mai 1866 anzutreten , in
BluhmS Gaststube hiers . zur Verheuerung aufsetzen.

Coldewei , 1865 September.
sL. R . S t a d t l a n d e r.

Am
Sonnabend , den 14. dieses Monats,

Nachmittags 5 Uhr,
soll ein zur 2 . Pfarre gehöriger Hamm Landes, groß
xl. m . 7 Graten, als Pfluqland auf 6 Zahre, vom
1 . Mai 1866 bis dahin 1872,

in B . A. Wessels in Fedderwarden Gasthaus«
öffentlich meistbietend verpachtet werden, wozu Pacht¬
lustige eingeladen werden.

Hohewerth, 1865 October 6.
_ _ _ F. A. Z i e g f e l d.

Vergantungen.
Holz -Bcrkauf

in MarivnsiSL.
Eine pr. Schiff „Gerlina", Capt . de VrieS, di¬

rect von Norwegen angebrachte Ladung Holz, beste¬
hend in

ea LVV VVV Fuß
schöner trockener und scharfkantiger Dielen in aus¬
gesuchten Längen und Breiten, darunter eine bedeu¬
tende Parthie:

zoll . Dielen 10 bis 12" breit u. 12 bis 20 ' 1
V. „ dito 7 „ 10" „ „ 12 „ 26 ' ,' /. „ dito 7 „ 10" „ „ 10 „ 24' „

u . s. w . ,
Richelhölzer 6, 7 und 8 F . l., V.", V.",
soll auf Ordre deS Herrn H . G . F . LubinuS für Rech¬
nung dessen, den es angeht , am
Donnerstag, den 12. October d. I .,(nicht Mittwoch, den 11 . October,)
Nachmittags 2 Uhr, öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden.

DaS Holz ist bereits gelöscht und in Augenschein
zu nehmen, die Qualität dürfte nichts zu wünschen
übrig lassen.

Käufer ladet ein
GerrietS, Makler.

Hooksiel , October 2 . 1865.

Vorläufige Anzeige.
Eine pr. Rina, Capt. Behrens, von Norwegen

täglich zu erwartende Ladung Dielen wird auf Ordre
deS Herrn G . F . Fooken noch diesen Herbst zu Ma¬
riensiel in Auction gebracht werden, was hierdurch
nachrichtlich bekannt macht i . A. :

GerrietS, Makler.

Notifikationen.
Ich habe 28 Stück große weiße Gänse mit vol¬

len Federn zu verkaufen.
FischerShäuser. I o h. Meyer.



Die Thierschau am 29 . September.
Obgleich die Zahl der Aktionäre sich um 27

vermehrt hat , war die Betheiligung an der Ausstel¬
lung doch leider eine sehr spärliche.

Zur Schau gestellt waren:
Abtheilungsverband I : 6 Beester und 3 Kühe. Ab-

thcilungsverbaud II : Beester, 7 Kühe, 1 Kalb.
AbtheilungSverband M : 17 Beester und 6 Kühe.
Im Ganzen also 55 Stück . — Außerdem noch 5
Pferde , 2 Füllen und 4 Schafe englischer Race.

Prämien erhielten:
s . für Pferde:

1 ) H . M . GerdeS zu Wiefelser Fulriege für eme
2jährige rvthbraune Stute ohnr Abzeic^ n den 2.
Preis (15 Thlr . Golds;

2) Julius BrhrenS z« Barkel für ein rvthbra -u-
neS Saugfüllrn ohne AbMchen einen Preis von
5 Thlr . Gow.
v . für Hornvieh:

AbtheilungSverband I.
1 ) R . Z . ReelsS zu Inhausen für ein« 2kakbige

Kuh die erste Prämie von 2V Thlr . Gold (durch
6 Stimmen von 7) ;

2) C . E . Hoting zum Sander Salzengroden für
ein 2' /,jährig «S B «st die zweite Prämie von 15
Thlr . Gold (durch 4 Stimmen ).

Uktheilml̂ Sverband II.
1 ) Zoh. GerrietS zu PuttSwarfe für eine Ikal-

brge Kuh die erste Prämie von 20 Thlr . Gold (ein¬
stimmig) ;

2) G . Lübben zu Jever für em 1 >/,lährtgeS
Brest die zweit« Prämie von 15 Thlr . Gvld (ein¬
stimmig) ;

3) Andrea« Drge zu Jever für ein« Ikalbige Kuh-
die dritte Prämie von 10 Thlr . Gold (einstimmige

AbtheilungSverband III.
1) G . Dudden zu Neuwarfen fitt eine Ikal»-

bige Kuh die erst« Prämie von 20 Thlr . Gold (durch
5 Stimmen ) ;

2) I . I . Fovken. zu Pstttzuse für « in 2^/»jäh->

rigrS Brest die zweite Prämie von 15 Thlr . Gold
(durch 6 Stimmen ) ;

3) H . L. GerdeS zu MefolS für ein 1-V,jährigeL
Brest die dritte Prämie von 10 Thlr . Gold (durch
5 Stimmen ).
M . Wegen nachträglich entstandener Meinungsver¬

schiedenheit über daS Alter eine « ThiereS ist
in dieser Abtheilung einstweilen — bis zur
ausgemachten Sache — eine Prämie zurück¬
behalten worden.

Lobende Erwähnungen wurden zuerkannt:
AbtheilungSverband I : A. Harken zu Ebkeriegp für

«in 1V,jährigeS Berst und H > Klävemann zu San¬
der SalzenMvKkN für eine Ikalbige Kuh.

Ferner erhielten noch lobende Erwähnungen
Nr . 25, 34 und 35- deren Eigenthümer nicht mehr
zu ermitteln waren , weil das Vieh zu früh vom
Platze abgetrieben war.

AbtheilungSverband II : Fr . GerdeS zu Jever für ein
2jährig «S Brest.

AbtheilungSverband 111 : B : HinrichS zu Götkrnhau-
sen für ein 1 ' / »lährigeS Brest ; H . L . GerdeS zu
Wiefel« für ein 1 ' / -zähriges Brest und BWrnhn-
ken zu Middoge für ein IVrjährigeS - Brest

Ferner Nr . 19; besten Eigrnthümer nicht mehr
zu ermitteln war.

Zu» Berloofung wurden angekauft:
1 ) ein I ' /,jährigeö Berst von G . Lübben zu Je¬

ver für 42 Thlr . 15 gs. Gold.
Gewinner: H . I . Dudden zu GarmS, A.

Reling zu Relingshausen und T . I . Mam¬
men zu TettenS;

2) rin 2>/ »jährigeS Brest von K. Schipper zu
GroMauSkreuz für 38 Thlr . 2L gf. Gold.

Gewinner: Kaufm . Herz in Jever und H»
E . Thomßeu zu Sandlerhorstrn.

Jever , Octbr . 6 . 1865.
Der Vorstau- - es Thierfchau-Vereins.

vr . Löwen stein G . Brahms . HL . GerdeS.

Immobil-Verkauf.
Di « zum Nachlasse drS weil . HauSmannS Jo¬

hann Abels, zu Sillenstede, gehörenden Grundstücke,,
alS:

1 . ein zu Sillenstede belegeneS Landgut , bestehend
auS den Behausungen , Gartengründen und
28 Juck 128 Ruthen 80 Fuß Ländereien-

2. eine daselbst belegen « LandhäuSlingSstelle, be¬
stehend auS Wohnhause, Gartengründen und
342 Ruthen Ackerlandes,

kommen am
Montage, den 16. dieses Monats,
Nachmittags 4 Uhr, in des Gast-
wrrths Rudolphi Behausung hie-
stlbft,

zum Antritt auf nächste « : Mai ? zum öffentlichen
Verkaufs -Aufsatz «, woran hiemit? mit? dem Bemerken
erinnert wird, daß bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote im obigen Termine sofort der Zuschlag ntheilt
werden wird.

Zdver, 1865 Oktober 7.
v . C ö l l n.

DerHäuöling Johann Wilken will seine bei der
Hepp« rser-Reih « belegenr HäuSlingSstelle und kinew
hinter drS Maurermeisters Encke Stallgrbäude beles
genen Platz zum Antritt am 1 . Mai 1866 verkau¬
fen Liebhaber wollen stch am

18. Oktober d. I .,
Nachmittage um 4 Uhr, in VeS GastwirthS Janssew
Wirthshause zu Altheppenö einfinden, um mit : miv
zu rontrahiren.

Heppens , 6 . Oktober 1865.
H . M « i n a r d u S.

Füu bevorstehende Saison trafen
die neuen Modelle von Hüten, Hau¬
ben und Coiffuren, sowie Sammet,
Seidenstoffe, Bänder u . Blumen ein.
_ IV

Neue moderne

sowie eine grvste Auswahl
seidener Bänder L Federn
!Mpfiehlt zu Luß erst billigen Preisen

Cael Möhlmnnn.
Jever , Oktober 7.



Fün Schuhmacher
empfehle ich zur Naht gebrachte

Heveen - undDamen -Stiefek.
Zever, Oktober 7.

Carl Möhlmann.
Gesuche.

3—4 Schneidergesellen finden dauernde Arbeit bei
K. S . Koopmann u . SohnS Äwe.

Sparsam brennendes Petroleum und Solaröl,
Abgelagertes Patent « und Rüböl, sowie gegossene und
gezogene Lalglichte empfiehlt zu sehr billigen Preisen

C . B G e r k e n.
Förrien, 1865 Oktober 4.

Lairitzsche Waldwoll -Unterklei-
derftoffe,

sowie dergleichen fertige Unterkleider verschiedener
Art und verschiedener Qualität , empfehle allen De¬
nen, welche an Gicht und Rheumatismus lei-
dew oder sich dagegen schützen wollen.
_ A. W. Deye.

Durch neue Zusendung in
Stickwolle , Seide, Perlen, Stramin
u . f. w . wurde mein Lager wieder vervollständigt.

Bertha Aeilnttttr«^
Das letzte Schiff mit Stomkohlen ist von Eng¬

lank <mst hier unterwegs und ersuche ich Diejenigen,
die ihren Wnterbedarf an Kohlen noch nicht gedeckt
Habels fich Vawigst bei- « ir za mrldm.

Heppenö, 5 . Octobes 1865.
Earl D o! e r r y.

^ il 1 L i M
mm 'Färben seidener sowia wollener StoK irtRoch,

Visßest , Genfs «! «ns Gelb empfehle, pr.
LkrS Ä,rl . Gebrauchsanweisung zu 2 M, und ga-
ranÄe' für di» Echtheit der Färb».

H . O ck e n.
Die Erben des Böttchers K G . Siefsten Hieselbst

beabsichtigen ihr an der Schlacht brlegenrS Haus
zum Antritt auf den 1 . Mai 1866 unter der Hand
ju verkaufen.

Liebhaber wollen sich baldigst beim Unterzeichne¬
ten einfinden.

Zever, 1865 September 28.
, _ _ G L. Th i e m S.

Sonntag, de» 8. Oktober,

bei U bfe r S im Blumenkohl.
Ein feit vielen Zähren mit Erfolg betriebenes

Mauufaetur - Geschäft
>» einer - Stadt DstfrieSlandS wird Umstände halber
«bzusirhen gesucht- DaS- Haus kann entwed« mit-
»erkauftoder vermiethet werden ^ Bedingungen-
»chmbar. Offerten werden unter I-itr. v . 8. aN> Wp
Redaktiondieses Blattes erbrten-

Neu construirte Häckselmaschinen
sowie Pumpen aller Art find stets
am Lager.

Varel. A . Heinen.

IRßO ttEMQSLS » M « ÄvLLv
für die Winterfaison

in Hüten, Hauben und Eoiffüres
trafen bei mir ein ; gleichzeitig empfehle ich Bän¬
der, Blumen , Feder «, Hutfayons u . f. w.

Um Zusendung der Filzhüte , welche dir geehrtten Damen modernisirt wünschen, ersuche ich bald!--
möglichst.
_ Bertha Feilmann.

Der Herr Kaufmann und Gastwirth G H.
Becker zu Neuharrlingerflel ist gesonnen, feine von
ihm selbst bewohnte und benutzte Besitzung, bestehendaus HauS , PackhauS, Garten mit Kegelbahn, worin
feit vielen Zähren Handlung und Wirthschast mit
gutem Erfolg betrieben worden, zum Antritt auf den
1 . Mai k . Z . unter der Hand zu sehr annehmbaren
Bedingungen zu verpachten.

Pachtliebhaber werden ersucht, bis zum 20. Ok¬
tober d . Z . mit dem Herrn Becker oder mir zu ron-
trahiren.

EsenS, den 28. September 1865.
_ S ch m e d i n g , Notar.

A
. Heiaen
rn Ware!

bringt seine Messing- und Eisen¬
gießerei, sowie seine neu eingerichtete
Maschinenbant ^ WerksteKe in gütige
Erinnerung.

Sonntag , den 8. Oktober;

LanMtvstk
bei Z. D . N u t h im Zadegebiet.
Vevein für Z8erbefferungöeo Pferdezucht

im Kreise Jever.
Die diesjährige Berloosung der Füllen soll amI
Mittwoch, den 11. d. Mts .,in FreimanNS Hotel zum schwarzen Adler stattfinden.

Morgens 10 Uhr desselben TagrS haben die Be¬
sitzer der früheren Gewinnthicre dieselben , soweit sie
noch nicht frei sind, der Commission und den Actio-
nairen vorzuführen , tz . 4 der Statutes

Die Herren Actionaire werden ersucht , sich am
genannten Tage Möglichst zahlreich einfinden zu wol¬
len, indem zur Sprache kommen wild, ob es nicht-
besser ist, anstatt derVerloosung eine Verauctionirung
rinzusühren.

ZugMchr bitte die HddMS Mitglieder ! denArtien-
beitrag an den Unterzeichneten entrichten zu wollen,und zwar vor der Berloosung . K . 7 der Statuten.

Zever, Oktober 3 1865.
RamenS der Commission

_ B D h m st ob e:
Urbeiterbildungsverein „ Vorwärts

Sonntag , den 8 . Oktober. 8»/, Uhr Abends.
Mittel und Wege zur Hebung - er arbeiten¬
den Clafsen (Fortsetzung ) nach Schulze-Delitzsch
ArbeiterkatechiömuS, vorgetragen und erläutert.



Tödtliche Hustenkrankheiten bei Kindern
kommen sehr oft vor, weil der Husten im Anfang zu wenig beachtet wird, während gewissenhafteEltern, denen
daö Wohl ihrer Kleinen doch über Alles geht, bedenken sollten, wie sehr leicht sich auö einem einfachen Husten
die gefährlichste Lungenentzündung und Bräune , sowie der qualvolle Keuchhusten entwickeln kann . Sobald ein
Kind hüstelt, muß es daher unter allen Umständen bei reiner Lust ruhig in der warmen Stube gehalten wer¬
den . Es muß im Warmen schlafen und darf durchaus nicht ins Freie . Dabei giebt man dem Kinde jede 2
bis 3 Stunden einen Theclöffel des bekannten L . W . Egerschen Fenchel-Honig - ExtraktS, am besten erwärmt,
ein . Da dieses unübertreffliche Hausmittel so vielfach nachgeahmt wird, so beginnt jetzt der Erfinder desselben,
Herr L . W . EgcrS in Breslau, eine neue Form von Flaschen mit seiner Firma eingebrannt , einzuführen.
Außerdem trägt jede Flasche sein Siegel und auf dem Etiquette seine Handzeichnung . Seine Niederlage ist
nur allein bei I . L . Jldau in Jever.

Heute empfing ich direct von Berlin meine erste Sendung

Mjilter - MiiM
, Räder,

Paletots und Zacken
und empfehle solche, um schnell damit zu räumen, zu billigst gestell¬
ten Preisen.

Hooksiel. A
. Cohn.

Den Empfang meiner fämmtlichen auf der
Leipziger Messe, in Berlin und Hamburg ein-
gekaufien Waaren zeige ich hiermit ergebenft an.

Durch vortheilhafte Parthiekäufe bin ich
im Stande , zu austergewöhnlich billigen Preisen
verkaufen zu können, und halte sonnt mein mit
allen Artikeln reichhaltig verfehenes Lager bei
Bedarf angelegentlichst empfohlen.

1865 Oktober 6.

A
.

Men - elsobn.
Ein junger Mann, welcher bereits 1 >/ » 3 «hr in

einem Galanterie- und Kurzewaaren -Geschäst condi-
tionirte und Umstände halber daselbst weggekommen,
sucht unter günstigen Bedingungen eine Stelle in
einem Colonial - oder ähnlichem Geschäft. Gefäll.
Offerten sub Litte. ^ 576 besorgt die Expedition d.
B lattes.

Am Erntesesttage
Ball für junge Leute,

wozu freundlich einladet
Wwe . Eile zu Bussenhausen.

Shawls , Tücher , Seelenwärmer,
Fanchons , Unterärmel rc. in reicher Aus.
wähl empfing und empfiehlt

Friederike Cramer.
Zever, 1865 October.

Das von dem weil. Schneidermeister Schmidt
bewohnte HauS, am Hopfenzaun gelegen, habe ich
auf den 1 . Mai zu vermiethen.

Lehrer HarmS Wwe.
Anzuleihen gesucht.

Auf sichere Hypothek in Landgüter gegen Ende
Januar k. I . 2000 Thlr . Gold.

Zever 1865 . G . L . T h i e m S.
Modelle , sowie alle zum Putz er-

forderlichen Gegenstände sind nunmehr
KsA V " ngetroffen und halte dieselben den gr-

ehrten Damen zur Ansicht und Auswahl
bestens empfohlen.

Zever, 1865 Oktober.
Friederike Cramer.

Redaktion, Druck uni Verlag van L. L. Mettcker L Söhne in Jever.
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